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Drucksache 
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Öffentlichkeitsstatus 

öffentlich 
 

 
Datum 

10.04.2014 

 

Beratungsfolge Sitzung 

Tag 

Behandlung Zuständigkeit 

Der Oberbürgermeister 22.04.2014 nicht öffentlich Genehmigung OB 

Ausschuss f. Stadtentw., Bauen und Verkehr 08.05.2014 öffentlich Beratung 

Ausschuss für kommunale Rechts- und 
Bürgerangelegenheiten 

14.05.2014 öffentlich Beratung 

Stadtrat 12.06.2014 öffentlich Beschlussfassung 

 
 

Beteiligung des  Ja 
 

Nein  

RPA  x 

Beteiligungen 
Amt 63, FB 62 

KFP  x 
 BFP  x 

 
Kurztitel 
 
Verlängerung der Geltungsdauer der Stellplatzablösesatzung der Landeshauptstadt Magdeburg 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die Neufassung der Satzung der Landeshauptstadt Magdeburg über die 
Erhebung von Ablösebeträgen für notwendige Einstellplätze von Kraftfahrzeugen 
(Stellplatzablösesatzung). 
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Finanzielle Auswirkungen 
 
Organisationseinheit   Pflichtaufgabe  ja  nein 
 
Produkt Nr. Haushaltskonsolidierungsmaßnahme 
   ja, Nr.   nein 

Maßnahmebeginn/Jahr Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt 

  JA  NEIN  
 

A. Ergebnisplanung/Konsumtiver Haushalt 
Budget/Deckungskreis:   

 

I. Aufwand (inkl. Afa) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

II. Ertrag (inkl. Sopo Auflösung) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

B. Investitionsplanung 
Investitionsnummer:   
Investitionsgruppe:   

 

I. Zugänge zum Anlagevermögen (Auszahlungen - gesamt) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

II. Zuwendungen Investitionen (Einzahlungen - Fördermittel und Drittmittel) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   
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III. Eigenanteil / Saldo 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

IV. Verpflichtungsermächtigungen (VE) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
gesamt:         
20...         
für         
20...         
20...         
20...         
Summe:  

 
V. Erheblichkeitsgrenze (DS0178/09) Gesamtwert 

 bis 60 Tsd. €  (Sammelposten) 
 > 500 Tsd. €  (Einzelveranschlagung)  

  Anlage Grundsatzbeschluss Nr. 
  Anlage Kostenberechnung 
 > 1,5 Mio. €  (erhebliche finanzielle Bedeutung)  

  Anlage Wirtschaftlichkeitsvergleich 
  Anlage Folgekostenberechnung 

 
C. Anlagevermögen   
Investitionsnummer:      Anlage neu 
Buchwert in €:      JA 
Datum Inbetriebnahme:       

 
Auswirkungen auf das Anlagevermögen 

bitte ankreuzen Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
Zugang Abgang 

20…           
 

federführendes(r)                        
Amt/Fachbereich 

Sachbearbeiter 
Tim Schneider, 
Tel.: 540 5354 

Unterschrift AL / FBL 
 
Heinz-Joachim Olbricht 

 
Verantwortliche(r) 
Beigeordnete(r)  Unterschrift   Dr. Dieter Scheidemann 

 
 
  
Termin für die Beschlusskontrolle 31.07.2014 
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Begründung: 
 
In seiner Sitzung vom 13. Mai 2004 hatte der Stadtrat die Änderung der Stellplatzablösesatzung 
(DS 0880/03) beschlossen. 
 
Die Satzung wurde bis zum 28. Februar 2005 befristet. Die Befristung erfolgte, weil die die 
Wirtschaft mittelbar oder unmittelbar belastenden Satzungen befristet werden sollen, so dass der 
Satzungsgeber vor Ablauf der Befristung gezwungen ist, sich erneut mit der Notwendigkeit der 
Normen zu befassen. 
 
Am 07. April 2005 (DS 0027/05) beschloss der Stadtrat die Verlängerung der Satzung zunächst für 
ein weiteres Jahr und am 01. Juni 2006 für weitere drei Jahre bis zum 30. Juni 2009. 
 
Am 28. Mai 2009 (DS 0089/09) beschloss der Stadtrat die Verlängerung der Satzung für 
5 Jahre. Sie trat somit am  01. Juli 2009 in Kraft und tritt am 30. Juni 2014 außer Kraft. 
 
In den vergangenen Jahren sind Ablösebeträge wie folgt angefallen: 
 
2005:   5.000,- € 
2006:    -  keine Einnahmen 
2007:    -  keine Einnahmen 
2008:    -  keine Einnahmen 
2009:    -  keine Einnahmen    
2010:    -  keine Einnahmen    
2011:    -  keine Einnahmen    
2012:    -  keine Einnahmen    
2013:    -  keine Einnahmen   
 
Nicht erfolgte Einnahmen in den letzten Jahren ergeben sich insbesondere daraus, dass bei der 
Ermittlung des Ablösebetrages die ersten acht Stellplätze außer Betracht bleiben und die 
Stellplatzpflicht bei baulichen Änderungen lediglich für den Mehrbedarf besteht. 
 
Gleichwohl befürwortet die Verwaltung die Fortführung der Rechtswirkung der Satzung, um eine 
rechtliche Grundlage für mögliche Einnahmen in den Folgejahren beizubehalten. Demgegenüber 
könnte der gänzliche Verzicht auf die Ablösung der Stellplatzpflicht mit Einnahmeverlusten für die 
Stadt verbunden sein. 
 
Die mit der Stellplatzablösesatzung in sachlichem Zusammenhang stehende Garagen- und 
Stellplatzsatzung (GaStS)  ist wie die Stellplatzablösesatzung aufgrund des 3. Investitions-
erleichterungsgesetzes auf 5 Jahre befristet. Beide Satzungen haben jedoch bisher einen zeitlich 
versetzten Geltungszeitraum. Dies hat sich aufgrund der jeweils spezifischen 
Entstehungsgeschichte ergeben. 
 
Es ist aus Gründen einer Vereinheitlichung des Verwaltungsvollzugs vorgesehen, die Stellplatz-
ablösesatzung spätestens zum Ende der Geltungsdauer der GaStS im Zuge der inhaltlichen Fort-
schreibung der GaStS  mit dieser zusammenzuführen und zu einer Satzung zu verschmelzen.  
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Die GastS ist bis zum 15. März 2016 rechtswirksam. 
Daher soll die Stellplatzablösesatzung eine Verlängerung der Geltungsdauer bis zum 15. März 
2016 erhalten. 
 
Es soll hiermit lediglich die Geltungsdauer der Stellplatzablösesatzung verlängert werden. Die 
Bestimmungen der Satzung sollen im Übrigen unverändert bleiben. Aufgrund der Dienstanweisung 
B 30 02 (Dienstanweisung zur Überarbeitung von Satzungen) sollen aus Gründen der 
Übersichtlichkeit die redaktionellen Änderungen zur Geltungsdauer als Neufassung der Satzung 
beschlossen werden. 
 
Eine Gegenüberstellung mit den alten Satzungsbestimmungen erübrigt sich, weil diese -
abgesehen von der Geltungsdauer - unverändert bleiben. 
 
 
 
Anlagen: 
Stellplatzablösesatzung 
Pläne 
 
 
 




